
die unsere Arbeit bisher mit 
großen und kleinen Spenden 
unterstützt haben. Jede Spen-
de ist wichtig für uns  - bitte 
bleiben Sie uns treu. Wir brau-
chen Sie! Hier einige Spenden 
aus dem Jahr 2011:

IKEA Die Kieler IKEA Niederlas-
sung spendete uns die Erlöse aus 
dem letztjährigen Weihnachts-
baum-Verkauf. Frau Reuchlen, 
Einrichtungshauschefin von IKEA 
in Kiel überreichte uns im Fe-
bruar einen Scheck über Euro 
2.500,- in unseren Räumen in 
der Lerchenstraße. 

 

Karen Kieback In der Advents-
zeit 2010 wurde in einem virtuel-
len Kunst-Adventskalender jeden 
Tag ein Türchen geöffnet und ein 
Kunstwerk zum Verkauf angebo-
ten. Mit 25 % der Verkaufserlö-
se unterstützte die Kieler Künst-
lerin Karen Kieback damit die 
Arbeit des Vereins und besuchte 
uns Anfang des Jahres in unseren 
Räumen. Mit im Gepäck hatte die 
Künstlerin zwei wundervolle Bilder 
für unseren Gruppenraum. Auch 
in diesem Jahr wird Karen Kieback 
die Türchen des Adventskalenders 
wieder öffnen.

SCHÜLP Kinder-Sponsoren-Lauf 
Am Samstag, 27. August, fand der 
erste Sponsoren-Lauf unter dem 

Motto „Kinder laufen für Kinder“ 
in Schülp bei Nortorf statt. Vielen 
herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten und besonders an die großen 
und kleinen Kinder, die so viele 
Runden gelaufen sind, dass die 
stolze Summe von Euro 4.097,- 
zusammen gekommen ist.

Stadtteilfest Projensdorf Das 
Stadtteilfest in Projensdorf war 
ein voller Erfolg. Bei strahlen-
dem Sonnenschein bummelten 
viele Menschen auf der Straße 
und freuten sich über das breite 
Angebot. Die Spendensumme in 
Höhe von Euro 2.429,63, die 
uns für unsere Arbeit überreicht 
wurde, setzt sich aus vielen klei-
nen und großen Spenden zusam-
men, für die wir uns ganz herzlich 
bei allen  Beteiligten und bei allen 
Besuchern bedanken möchten!

Familientag bei VOITH Tur-
bo Lokomotivtechnik. Wäh-
rend des ganzen Tages wurde 
Spenden für unseren Verein 
gesammelt. Die prallgefüllten 
Spendendosen überreichte uns 
Frau Wegner, die sich so freund-
lich für unsere Arbeit eingesetzt 
und diese Veranstaltung geplant 
hat. Herzlichen Dank dafür und 
an alle, die zur Spendensumme 
von Euro 691,45 beigetragen 
haben.

Lidl Zur Wiedereröffnung des 
Lidl-Marktes in der Stormarn-
straße in Kiel hatten die Auszu-
bildenden Spenden für unsere 
Arbeit gesammelt. Es kamen 
Euro 550,- zusammen, die von 
einem Gewinner-Kunden an die-
sem Tag spontan auf Euro 700,- 
aufgerundet wurden. Herzlichen 
Dank - wir freuen uns über diese 
tolle Unterstützung! 

Hugo Hamann Im Oktober wur-
de uns eine großartige Spende 
von Hugo Hamann aus Kiel ge-
liefert – 14 neue Stühle im Wert 
von Euro 1.000,- für unseren 
Gruppenraum! Herzlichen Dank, 
dass unsere Gruppenteilnehmer 
und Ehrenamtler nun ein ganz 
neues Sitzgefühl in unseren Ver-
einsräumen erleben dürfen. 
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Herzlichen Dank an alle,

Impressum
„Tod und Trauer in der Schule“ 
- die Handreichung des Vereins 
Trauernde Kinder Schleswig-Hol-
stein e. V. ist fertig und an alle 
Schulen in Schleswig-Holstein 
versendet worden! 

Am 28. September haben unser 
Vorstand, Dr. Hartmut Niesing, 
und unsere pädagogische Leite-
rin, Martina Gripp, gemeinsam 
mit Petra Fojut vom Institut für 
Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein, Peter Swa-
ne, Direktor der Toni-Jensen-
Gemeinschaftsschule, und Gyde 
Opitz vom Sparkassen- und Giro-
verband den Ratgeber der Presse 
vorgestellt. 
Unser Ziel war es, Lehrer, pä-
dagogisches Fachpersonal und 
interessierte Menschen dabei zu 

unterstützen, sich auf eine Trau-
ersituation vorzubereiten oder 
im akuten Trauerfall schnell An-
regungen zu geben - praxisori-
entiert, verständlich formuliert, 
kostenlos, frei zugänglich. Der 
70-seitige Ratgeber führt in das 
Thema Trauer bei Kindern und 
Jugendlichen ein, gibt praktische 
Ideen für die Unterrichtsplanung, 
stellt hilfreiche Rituale für die 
Schüler vor, regt zur Selbstrefle-
xion an und bietet eine Übersicht 
über Literatur und Beratungsstel-
len in Schleswig-Holstein. Ohne 
die großzügige finanzielle Unter-
stützung des Sparkassen- und 
Giroverbands Schleswig-Holstein 
wäre diese Handreichung nicht 
möglich gewesen. Dafür danken 
wir stellvertretend Gyde Opitz 
vom SGVSH, die uns immer be-

ratend zur Seite stand. Auch Pe-
tra Fojut und Petra Haars vom 
IQSH danken wir für die hilfrei-
che Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit. 

Im Frühjahr 2012 werden wir in 
Kooperation mit beiden Institu-
ten eine Fortbildung für Lehrkräf-
te zum Thema Tod und Trauer in 
der Schule in anbieten. Der Rat-
geber kann kostenfrei bei uns 
angefordert werden.

Handreichung für alle Schulen 
in Schleswig-Holstein
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Peter Swane, Petra Fojut, Gyde Opitz, Martina Gripp, Dr. Hartmut 
Niesing                                                                                  Foto: TKSH

Ein großes 
Dankeschön 
an IKEA!

Wir sagen 
herzlichen 
Dank!!!

Vielen
Dank nach 
Schülp!

Wir sagen
Dankeschön!

Liebe Familien, Ehrenamtler, 
Freunde und Förderer,

wir freuen uns, Ihnen heute un-
sere erste Ausgabe „Trauernde 
Kinder SchleSwig-holSTein                 
aKTuell“ überreichen zu können und 
informieren Sie über unsere pädago-
gischen Angebote, unseren Ratgeber 
für Schulen und die Entwicklung un-
seres Vereins. Mit unseren qualifizier-
ten Ehrenamtlern begleiten wir derzeit 
45 Kinder und Jugendliche und deren 
Angehörige in ihrem Trauerprozess. 
Wir freuen uns sehr über das große 
Engagement unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiter, die mit „Herzenswärme“ 
Menschen in ihrer 
Trauer begleiten. 
Herzlichen Dank an 
alle, die uns und 
unsere Arbeit un-
terstützen. 
Ihre Martina Gripp
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Wie entstand der Kontakt 
zum Verein Trauernde Kinder 
Schleswig-Holstein?

Die Mutter eines Kindes aus un-
serer Kindertagesstätte verstarb. 
Dieses führte zu einer belastenden 
Situation für das gesamte Team. 
Auf Empfehlung rief ich bei Herrn 
Onnasch (Trauerbegleiter in Kiel) 
an, der mich bat, mit dem Verein 
Trauernde Kinder Schleswig-Hol-
stein Kontakt aufzunehmen.

Wie haben Sie die erste Kon-
taktaufnahme empfunden und 
welche Erwartungen hatten 
Sie an uns? 

Mein Anliegen, Unterstützungs-
bedarf für mein Team und mich 
zu bekommen wurde sofort ernst 
genommen und Frau Gripp bot 
mir zeitnah einen Beratungster-
min mit ihrem Kollegen Wolfram 
Hahnfeld in unserer Kindertages-
stätte an. Fragen wie: „Wie geht 
es Ihnen? Wie geht es dem Team? 
Was braucht das Team in dieser 
Situation?“ empfand ich als sehr 
hilfreich. Wichtig war uns, die 
entstandenen Ängste, Unsicher-
heiten und Fragen im Umgang 
mit den Kindern der verstorbe-
nen Mutter klären zu können.

Wie haben sie unsere Unter-
stützung vor Ort erlebt?

Wir haben die Mitarbeiter des Ver-
eins als gut vorbereitet und sehr 
angenehm erlebt. Ich konnte mei-
ne Rolle als Leiterin recht schnell 
abgeben und mein Team in gute 
Hände geben. Das Kerzenritual 
und die Gesprächsrunde mit dem 
Erzählherz waren sehr berührend, 
es tat allen gut, über die Gefühle 
und auch eigene Erfahrungen mit 
dem Tod und der Trauer zu spre-
chen. Das war befreiend und hat 
auch zu mehr Verständnis unter-
einander geführt.

Wie hilfreich war die Bera-
tung im Hinblick auf die Be-
treuung der Kinder?

Das Sprechen über die eigene 
Trauer und das vermittelte Wissen 
über das Trauerverhalten bei Kin-
dern im Kindergartenalter, gab uns 
mehr Sicherheit und Unbefangen-
heit im Umgang miteinander, aber 
vor allem mit den Kindern und den 
Angehörigen. 

Wie hast Du vom Verein 
Trauernde Kinder Schleswig- 
Holstein erfahren?

Ich wurde bereits im Jahr 
2006 durch einen Bericht in 
den Kieler Nachrichten darauf 
aufmerksam, dass der Verein 
ehrenamtliche Begleiter sucht. 
Leider konnte ich aus berufli-
chen Gründen die zweitägige 
Eingangsschulung erst Anfang 
2010 absolvieren und im An-
schluss daran die ehrenamtli-
che Tätigkeit aufnehmen.

Warum engagierst Du Dich 
für trauernde Kinder?

Ich habe bereits fünf Jahre eh-
renamtlich beim Kinderschutz-
bund Neumünster als Berater 
am Kinder- und Jugendtelefon 
„Nummer gegen Kummer“ ge-
arbeitet. In dieser Zeit habe ich 
viele Erfahrungen mit Kindern 

und Jugendlichen gemacht.
Ehrenamtliche Arbeit mit Kin-
dern finde ich wichtig und ich 
habe eine persönliche Verbin-
dung zum Thema Trauer.

Welche Erfahrungen machst 
Du in der Trauergruppe?

Mir wird immer wieder deut-
lich, dass die Kinder ganz un-
terschiedlich ihre Gefühle aus-
drücken. Im Toberaum werden 
z. B. auf vielfältige Art Emotio-
nen gezeigt. Ich erlebe immer 
wieder, dass besonders Kinder, 
deren Väter gestorben sind,  
sich verstärkt eine männliche 
Bezugsperson suchen, die sie 
während der Gruppenzeit be-
gleitet.

Wie erlebst du den Ablauf 
in den Trauergruppen?

Das Vorbereitungstreffen der 
Ehrenamtler, bevor die Grup-
penteilnehmer zu uns  kom-
men, empfinde ich als sehr 
wichtig. Wir stimmen uns auf 
die Begleitung der Kinder ein, 
u. a. mit der Frage:“ Wie geht 
es mir heute und in welcher 
Stimmung bin ich?“. Dieses 
schafft ein sehr wertschät-
zendes Miteinander und ist 
hilfreich für das 90-minütige 
Gruppentreffen mit den trau-
ernden Kindern und Jugendli-
chen. 

Für mich ist es eine Herzens-
angelegenheit hier im Verein 
zu arbeiten und für die Kinder 
da zu sein!

„Eine Herzensangelegenheit“ Eingangsschulung 
für ehrenamtliche 
Begleiter

Jugendgruppe

Ein Interview mit unserem ehrenamtlichen Mitarbeiter 
Gerhard Verhülsdonk.

Gerhard Verhülsdonk, seit März 
2010 ehrenamtlicher Begleiter 
in Gruppe 4.

Trauernde Kinder Schleswig-
Holstein ist ein als gemeinnüt-
zig anerkannter, eingetragener 
Verein, der im Jahr 2004 ge-
gründet wurde.

Was bieten wir an?

Ehrenamtlich begleitete Grup-
pentreffen für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 3 - 18 Jahren, 
die den Tod eines nahe stehenden 
Menschen betrauern

Einzelberatung für betroffene   
Familien

Beratung für pädagogisches Fach-
personal aus Kindertagesstätten,
Schulen und heilpädagogischen 
Einrichtungen

Schnelle Hilfe im akuten Trauer-
fall (z. B. in der Schule)

Wie finanzieren wir uns?

Die Arbeit des Vereins finanziert 
sich aus Mitgliedsbeiträgen und 
Spendengeldern. Monatlich fallen 
u. a. Ausgaben für Räume, Heiz-
kosten, Fachpersonal, Spielkissen, 
Kerzen, Tobematten und Bastel- 
und Malutensilien an. 

Gruppentreffen:
Trauergruppe (3 - 18 Jahre)
alle 2 Wochen mittwochs und 
donnerstags 16.30 – 18.00 Uhr
Trauergruppe für Jugendliche 
(14 - 18 Jahre) alle 2 Wochen 
dienstags 16.30 – 18.00 Uhr
Trauergruppe am Samstag 
(3 - 18 Jahre) alle 3 Wochen 
samstags 11.00 - 12.30 Uhr
Anmeldung erforderlich.
Einzelberatung nach Terminab-
sprache kurzfristig möglich!

„Es tut gut darüber zu sprechen“

Termine

Über uns
Ein Interview mit Andrea Klee, Leiterin der Kindertagesstätte 
Gotlandwinkel in Kiel.

Unsere zweitägige Eingangs-
schulung für Ehrenamtler, die 
Kinder und Jugendliche in den 
Trauergruppen begleiten möch-
ten, hat am 27. und 28. August 
2011 stattgefunden. Neun inter-
essierte Teilnehmer haben in die-
sen zwei Tagen eigene Erfahrun-
gen mit Tod und Trauer reflektiert 
und theoretisches Basiswissen 
über unsere pädagogische Ar-
beit erhalten. Julia H. berichtet: 
„Es war faszinierend, wie schnell 
Offenheit, Vertrauen und Nähe 
in dieser Gruppe entstanden, als 
wir uns gemeinsam mit unseren 
eigenen Trauerprozessen ausein-
andersetzten.“ Andrea M.-B. gab 
uns diese Rückmeldung: „Ge-
meinsam haben wir Erfahrungen 
ausgetauscht und die Methode 
des Spiegelns kennengelernt, 
was nicht nur äußerst interes-
sant, sondern auch sehr unter-
haltsam war beim gegenseitigen 
Erproben.“ 

Bereits sechs der neun Teilneh-
mer begleiten Kinder und Ju-
gendliche in den Trauergruppen.
Eine weitere Eingangsschulung 
und ergänzende Fortbildungen 
sind für das kommende Jahr ge-
plant.

Seit dem 31. Mai 2011 trifft sich 
unsere Trauergruppe für Jugend-
liche. Derzeit begleiten wir sie-
ben Jugendliche im Alter von 14 
bis 18 Jahren. Sie sprechen über 
ihre Verlusterfahrungen und erle-
ben wie sie über kreative Wege 
Ihren Gefühlen und Gedanken 
Ausdruck verleihen können. Wir 
haben noch freie Plätze und ste-
hen für weitere Informationen 
gerne zur Verfügung.
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